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*g* Nee, nee, die Verträge zum Warmarbeiten sind ein ganz anderes Ding - das Problem sind ja
nie die Sachen an sich, sondern eben, dass es so wahnsinnig viel Verschiedenes auf einmal ist.
Aber wenn bis vor zwei Wochen alles in Ordnung war ... jehminee, wir gehen doch im Moment
alle auf dem Zahnfleisch, weil die Zeit zwischen Weihnachten und Ostern so lang/ so blöd
aufgeteilt/ so dunkel ist. Is halt so. Irgendein schlauer Mensch hat mal geschrieben, solang man
noch Probleme hat, lebt man noch, das Chaos hört erst auf, wenn man stirbt. Na toll, was für
eine Alternative. ALso hör auf, dich wegen deiner Fehler so zu verhackstücken, und überleg
noch mal ganz genau, was du am Anfang für Dinger gebracht hast (mir kräuseln sich jedenfalls
bei der Betrachtung meiner ersten Unterrichtsreihen die Fußnägel). Man wird besser, merkt
man aber nicht, weil man immer mehr lernt, wie man's noch besser machen könnte. MAchst du
eben beim nächsten Mal, und bis dahin werden die Mängel verwaltet. Alles. Wird. Gut.

w.
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